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(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte )

VERORDNUNG (EWG) Nr. 922/72 DES RATES
vom 2. Mai 1972

zur Festlegung der Grundregeln für die Gewährung der Beihilfe für Seidenraupen für
das Zuchtjahr 1972/1973

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Für die Gewährung der Beihilfe gemäß Artikel 2 der
Verordnung (EWG) Nr. 845/72 für in der Gemein­
schaft gezüchtete Seidenraupen gelten im Zuchtjahr
1972/ 1973 die in den nachfolgenden Artikeln fest­
gelegten Grundregeln .

Artikel 2

( 1 ) Jeder Mitgliedstaat gewährt die Beihilfe für
in seinem Hoheitsgebiet gezüchtete Seidenraupen auf
Antrag des Züchters .

( 2 ) Die Mitgliedstaaten werden ermächtigt, die
Beihilfe nur solchen Züchtern zu gewähren, denen
ihre Samenschachteln von einer zugelassenen Stelle
zur Verfügung gestellt wurden und die , nachdem sie
die Raupenzucht erfolgreich abgeschlossen haben,
die erzeugten Kokons einer zugelassenen Stelle ab­
liefern .

( 3 ) Die Raupenzucht gilt als erfolgreich abge­
schlossen, wenn die in Betrieb genommenen Samen­
schachteln eine noch festzusetzende Mindestmenge
Kokons ergeben haben .

DER RAT DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 845/72 des
Rates vom 24 . April 1972 über Sondermaßnahmen
zur Förderung der Seidenraupenzucht ( J ), insbeson­
dere auf Artikel 2 Absatz 4 ,

auf Vorschlag der Kommission ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 845/72 sieht
die Gewährung einer Beihilfe für in der Gemein­
schaft gezüchtete Seidenraupen vor ; die in diesem
Artikel vorgesehenen allgemeinen Durchführungs­
vorschriften sind zu erlassen .

Um die Anwendung der Beihilferegelung zu verein­
fachen , ist die Gewährung der Beihilfe in jedem
Mitgliedstaat auf die in seinem Hoheitsgebiet ge­
züchteten Seidenraupen zu beschränken .

Um ein ordnungsgemäßes Funktionieren der Rege­
lung zu gewährleisten , müssen die Begünstigten näher
bezeichnet werden ; ferner sind einige Voraussetzun­
gen für die Gewährung der Beihilfe zu regeln .

Dazu ist eine Verwaltungskontrolle vorzusehen, die
sicherstellt , daß die Beihilfen nur für hierfür in
Betracht kommende Erzeugnisse gewährt werden .

Um eine einheitliche Anwendung des Beihilfesystems
zu gewährleisten, sind die Modalitäten der Beihilfe­
berechnung festzulegen .

Die Gültigkeit dieser Verordnung wird auf einen
Zeitraum beschränkt, der eine Beurteilung ihrer
Wirksamkeit ermöglicht —

Artikel 3

Die Erzeugermitgliedstaaten führen eine Verwaltungs­
kontrolle ein, die sicherstellt, daß das Erzeugnis , für
das die Beihilfe beantragt wird , die für ihre Gewäh­
rung erforderlichen Voraussetzungen erfüllt .

Artikel 4

Der Beihilfebetrag wird nach Samenschachteln be­
rechnet .

Artikel S

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaf­
ten in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Brüssel am 2 . Mai 1972 .
Im Namen des Rates

Der Präsident
G. THORN
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